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Freitag . Nro . 62. 14 . Oktober 1351.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Forstamt Altenstaig.
Altensiaig.  Der Verbindungs-

Weg zwischen Durrweiler und Käl-
berbronn wird in dem Laufe des
Monats Oktober und November neu
angelegt , und kann daher in dieser
Zeit nicht passirt werden , was hiemit
zur Kenntniß gebracht wird.

Den 8 . Okt . 180t.
K . Forstamt.

Kameralamt Altenstaig.
Altenstaig.  sVerkauf der

Grömbacher Psarr -VcsoldungchWiese
auf Hochdorfer Markung .j Da die
AussircichsVerhandlung gestern nicht
vor sich gehen konnte , so ist zu Wie¬
derholung derselben

Mittwoch der 19 . Okt . d. I.
bestimmt.

Die Schultheißenämter werden
aufgefordert , für die Bekanntmachung

Sorge zu tragen , und die Kaufs-
Liebhaber eingeladen , an gedachtem
Tage Vormittags 10 Uhr unfehlbar
sich in dem Wirthshause zur Traube
in Hochdorf einzufinden . Es wird
hiebei bemerkt - daß den Liebhabern
angenehme Bedingungen werden er¬
öffnet werden , namentlich in Betreff
der Zahlung des Kaufschillings in
mehrjährigen zu 4 -/2 vom Hundert
verzinslichen Zielern.

Den 8 . Okt . 1ZZ1.
K . Kameralamt

Weber.

Alten staig.  sVerkauf der Fisch¬
wasser in Ebhausen und Rohrdorf .^
Die Fischwasser in der Nagold , auf
den Markungen von Ebhausen und
Rohrdorf werden am nächsten

Montag , den 17 . Okt . d. I.
zum Verkauf gebracht werden . Die
Kaufs - Liebhaber werden eingeladen,
zur dißfälligen Verhandlung in Rohr¬
dorf im Wirthshaus zum Ochser»
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Nachmittags 2 Uhr , zur Verhand¬
lung in C' bhausen aber auf dem
Rathhause , Nachmittags Z Uhr sich
einzufinden.

Den 10 . Okt . i 85 i.
K . Kameralamt

Weber.
Horb . sMahlmühle und Fahr¬

nißVerkanf -H Auf das kürzlich er¬
folgte Ableben des Stadtraths und
Ritterwirths Johann Martin Raible
dahier wollen seine Erben in der Woche
vom 24 . bis 29 . Oktober l. I . eine
Fahrniß -Versteigerung durch alle Rub¬
riken abhalten und auch die vorhan¬
dene gut eingerichtete obere Neckar-
Mühle zum öffentlichen Aufstreich brin¬
gen.

Letztere hat 4 Mahlgänge und ei¬
nen Gerbgang , wurde vor etwa 50
Jahren neu wieder aufgebaut , und
hat gemeinschaftlich mit der untern
Mühle ein leicht im Bau zu erhal¬
tendes Wehr.

Das daran stoßende Baum - und
Grasgärtlen , und die nöthigen Werk¬
zeuge so wie 18 Esel werden mit in
den Kauf gegeben , welcher am

Freitag den 28 . Oktober
im Ritter dahier vor sich geht . Am
Montag vorher den 24 . Oktober wird
mit der Fahrniß -Versteigerung ange¬
fangen , wo namentlich Gold , Silber,
Bettgewand und Leinwand verkom¬
men . Am 25 . Küchengeschirr , Schrein¬
werk und gemeiner Hausrath . Am 2§.
Früchten , Heu , Oehmd , Stroh , und
sonstige Vorräche . Am 27 - Vieh-

und Fuhr -Geschirr worunter 4 Pferde,
8 Stück Rindvieh , 6 Schweine und
35  Stück deutsche Schafe , sodann
ein bedecktes 2spänniges Gefährt drei
aufgemachte Leiter-Wägen mit Zuge¬
hör und den nöthigen Pferd -Geschir¬
ren , und endlich zwei Pflüge eine
Egge und zwei Wagen -Wenden be¬
griffen sind.

Die Liebhaber werden hiemlt ein¬
geladen sich an den gedachten Tagen
je Vormittags 8 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr im Ritter -Wirthshaufe
dahier einzufinden und sofern sie an
dem Anfstreich der Mühle Theil neh¬
men wollen mit obrigkeitlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen sich auszuweisen.

Den 26 . Sept . 18Z1.
- K . Gerichts -Notariat

B a z l e n.
Röth.  sGeld auszuleihen .j Die

Stiftungs - Pflege Röth , Oberamts
Freudenstadt , hat 75 fl. gegen ge¬
richtliche Versicherung auszuleihen.

Den 5 . Okt . i 85 l.
1 Stiftungsrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Eb hausen.  sVerlorenes . j Auf

der Landstraße -von Rottenburg bis
Rohrdorf , gieng ein vom NegimentS-
Commando des zweiten Infanterie-
Regiments in Stuttgart , für Chri¬
stian Kempf ausgestellter Urlaubs-
Paß , nebst einem oberamtlichen Rei¬
sepaß verloren , der Finder wird gebe¬
ten solche gegen ein Trinkgeld beim
Schultheißenamt Ebhaüsen abzugeben.
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Nagold . sGcld - Anerbieten .^
Bis Martini dieses Jahrs sind bei
dem Unterzeichneten 6ov fl. Pfleg¬
schafts -Gelder gegen zweifache Ver - .
sicherung zum Ausleihen parat.

Den iZ . Okt . 1831.
Jakob Fr . Sautter,

Handelsmann und Cänditor.
Beuren,  Oberamts Nagold.

sGeld -Anerbieten .^ Bei Johann Ge¬
org Kürn , Bauer von Beuren , lie¬
gen aus seiner Kürn 'schcn Pflege ge¬
gen zweifache Versicherung 100  fl.
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Kürn,
Bauer.

Eise nbach.  Im Oberamt Freu»
denstadt sucht Jemand eine frequente
Wirthschaft , und etwa 20  Morgen
gutes Feld zu kaufen , nähere Aus¬
kunft hierüber ertheilt

Schullehrer Welz
von Eisenbach,

O .A . Freudenstadt.
Nagold.  sFreikcgelschicben .^ Am 17.

d. MlS . , als am Kirchweih - Mon¬
tag  wird im Garten des Herrn Lamm -,
wirths Eisele  allhier , ein Frcikegelschie-
ben , im Werth von 20 — 2z fl. gegebenwerden.

Der Anfang wird Morgens y Uhr
gemacht . Die näheren Bedingungen sind,
aus einem auf der Kegelbahn angehefte¬
ten Placat zu ersehen.

Sowohl hiesige als auch auswärtige
H .H . Kegelschützen werden hiezu höflichst
eingeladen.

Den iz . Okt . 183 ».
Einige Liebhaber vom

Kegelschieben.

Nagold.  Es liegen ungefähr
5 Pfund Eiderdunen zu Plumeau um
sehr billigen Preiß zum Verkauf pa¬
rat . Wo ? sagt Ausgeber dieß Blatts.

Gegenbemerkung über die im In¬
telligenz -Blatt Nro . 60 . gemach-
tc Bemerkungen über die Re-

' Präsentanten - Werbungen für
den künftigen Landtag.
Wenn es als ein erfreuliches Zeichen

unserer Zeit angesehen werden kann , daß
beinahe im ganzen Lande eine regere
Theilnahme für die nahe bevorstehende
Repräsentanten Wahlen bemerkbar ist, so
war cs eben so erwünscht , daß sich meh¬
rere Patrioten des ObcramtS Nagold ver-
einigten um einen ihrer würdigen Reprä¬
sentanten in Vorschlag zu bringen.

Zn dem Rechts -Consulenten Wagner
glaubten sie überzeugt sepn zu dürfen,
den Mann zu finden , der sich für einen
Repräsentanten in jeder Beziehung eigne,
und dem dcßhalb ein solcher Posten „ wahr¬
haft gehöre ."

Wenn nun einige Vaterlands -Freunde
aus Egenhausen unS tadlen , daß wir unse¬
re Wahl öffentlich ausgesprochen , und un¬
sere Freunde und Mitbürger um ihre An.
schließung bei vorkommendcr Wahl gebe-
ten haben , so mißkcnnen sie gänzlich nicht
nur unser redlich uneigennüziges Bestre¬
ben, sondern bestreiten uns auch das Recht,
das nicht nur izo Wahlmänner , sondern
jeder einzelne Bürger hat.

Auffallend ist es uns , wenn die Da-
terlandS -Freunde in Egenhausen uns vor¬
werfen , als hätten wir einen Mann in
Vorschlag gebracht , der bei weitem der
größer « Mehrzahl der Wahlmänner un¬
bekannt sepe, da wir die Ünterzeichnetcn
Gelegenheit hatten uns vom Gegenthcil
zu überzeugen. Oder wäre es ein großer



Fehler wenn auch nur eine kleinere Zahl
redlich gesinnter Bürger , nach dem Bei¬
spiel anderer Oberämtcr einen ihnen wohl
bekannten Mann in Vorschlag bringen,
wenn es möglich ist , daß man doch auch
von Männern , die bekannt genug sind
und Zutrauen genießen , betrogen werden
kann?

Mögen uns die Egenhauser Vater¬
lands . Freunde einen  M a » n bezeichen,
den Jedermann kennt und von dem Jeder¬
mann völlig überzeugt ist, daß wir ihm
unsere heiligsten Rechte  und W ü n-
sche bester und sicherer anbertrauen kön¬
nen als unserem in Vorschlag gebrachten
Ncchts -Consulcnten Wagner , so sind wir
gerne bereit , ihnen die Hände zu bieten,
wenn derselbe auch nicht durch Rede
und Schrift zu glanzen  vermag,
doch aber statt einem dürren Ja oder
N 'ei n wenigstens mit einem kr ästigen,
auf Wissenschaft begründeten . Ja oder
Nein  zu fördern oder zu wehren sucht.

Einige von den rzo
Wahlmännern.

An die Herren Schulmeister und beson¬
ders angesicllten Provisoren der Diö-
cese Nagold.

Außer den Ihnen in besondcrn Tabel¬
len zugesandten Fragen wünschen die
Schullehrer in Nottenburg , Tübingen und
Rvttweil auch folgende so bald als mög¬
lich beantwortet , aber dekanatamtlich vi-
dimirt und portofrei zu erhalten , damit
darnach die Eingabe an die Regierung
bald Verfaßt und cingereicht werden könnte.

1) Wären Sie geneigt , den Capital-
fond Ihrer Wittwenkasse auf dem
Wege deS Vergleichs ohne Recht s-
Ver letzung  in eine zu bildende
allgemeine PensionS - Anstalt für
Schullehrer und ihrer Wittwen und
Waisen einzuwerfen , wie bereits in
einigen Zuschriften schon zuvorkom-
mend erklärt wurde?

r ) Geben Sie dem Vorschläge Ihre
Beistimmung , daß

a ) die etwa höchsten Orts genehmigte
Schul -Bcsoldunzs -Zulagcn fürs ite
Jahr ganz , oder für das 2te zte rc.
Jahr zur Hälfte - rc . in den allge¬
meinen Pensionsfond gelegt , und
daß

k ) die Regierung gebeten würde , den
jährlichen Betrag der Prämien (mit
200 für Katholiken und 400 fl. für
Protestanten ) gleichfalls in den Pen-
sionsfond fließen zu lassen, und da¬
für etwa öffentliche motivirte Be¬
lobungen bekannt zu machen.

Weitere Auskunft kann bei unfern
Kollegen in Wildbcrg und Altenstaig oder
bei mir cingeyolt werden.

Die bis 26 . d. M . frankirt hier ein¬
gehenden Antworten erbiete ich mich nach
Tübingen zu befördern.

Nagold , den ic>. Okt . igzi.
Kittel.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freuden stabt,
den 8. Okt.. Ei.

Kerne» t Schfl . 2ofl.—kr. lyfl-iakr . <6fl.48?r.
Roggen 1 — . . . . —fl .—kr. iZfl.Zrkr.
Gerste» 1 —fl.—kr. 7fl. i2kr.
Hader l — Sfl. 36kr. Sfl.Zokr. 4fl 4ttkr.
Erbsen 1 — . . . . . . . lafl .Mr.
Linsen 1 . i2st.4ökr.

Flcisch - Preiße.
Ochsenflelsch . . Pfund 7kr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 . — yfr.
Schweinefleisch ohne Speck . . 1 — gkr
Kalbfleisch . . — skr.

Brod - Tapc.
Weißes Brod . 4 Pfund i6kr.
Mittel Brod . 4 — izkr.
Roggenbrot» . 4 — l4kr.
1 Kreuzerweck schwer '. . . 5 Loch2 Quemle.

Auflösung des NäthselS in Nro . 7-) .
Es war ein Großvater mit seinem Sohne und

Enkel.
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